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‘Cooll D erste eigens Wohnung — und eczs mal dberlegen, was das alles kostet.
Ein Schitaspiel, um spieerisch den Umgang mit Fixkosten zu Tben.
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Liche, Kihlschrank, Fernseher,dio Anlage ~ fast alls iuft mic Strom. Ob der gelb st weil
Andy nich, sber wie vieler dafi alle zwel Monate an die Bewag bezahl,das wei e ziem-
Vi genav. Das st gar niche o wenig, weil bei Andy das Wasser Gber einen Durchlauferhiczer
warm gemache wird und der rsst ganz schén. Da hat or lider nicht drauf geachtet,als er-
die Wohnung angemietet hat - Gas oder Zentralwarmwasser wire viel ginsdiger gewesen.
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‘Wie hoch it die Rate, die Andy jeden Monat fur Strom bezahle!

Acheung, normalerweise wird an die Bewag nur jeden zweiten Monat gezahl, hier st aber
der monadiche Beteag i einen durchschnitlichen Einpersonenhaushale gefrage.
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Was-Was-Kostet

-das Schätzspiel zum geübten Umgang mit Haushaltskosten und Budgetierung-

Ein Beitrag zur Schuldenprävention der Landesarbeitsgemeinschaft Schuldner- und Insolvenzberatung Berlin e.V.

Die Beratungspraxis der Berliner Schuldner- und Insolvenzberatungs-stellen zeigt: 

Ein großer Anteil der Menschen mit Schuldenproblemen verfügt nicht über ausreichende Kenntnisse einer wirtschaftlichen Haushaltsführung. Der geplante und kontrollierte Umgang mit Geld wurde weder in Familie, Schule noch in der Ausbildung vermittelt. Viele spätere „Überschuldungskarrieren“ beginnen damit bereits im Jugendalter. 

Dazu kommt, dass viele Jugendliche die Kosten für das „eigene Leben“ unterschätzen. Meist erst mit dem Auszug in die eigene Wohnung wird offensichtlich, dass außer der Miete noch diverse andere regelmäßige Zahlungen anfallen und eingeplant werden müssen. 

Das Was-Was-Kostet Spiel will Jugendliche (Zielgruppe 16-19 Jährige) dabei unterstützen, sich auf die eigene Haushaltsplanung vorzubereiten. So plant die Hauptfigur Andy im Spielverlauf, welche monatlichen Kosten für die erste eigene Wohnung anfallen und was sonst noch an regelmäßigen Ausgaben zu bedenken ist. Ob Miete, Strom, Telefon oder die Rate für die neue Waschmaschine, das und noch vieles mehr muss mit eingerechnet werden. Die Mitspieler erhalten einen Überblick über die so genannten Fixkosten und sind gefordert, wenn es um die Einschätzung der Höhe dieser Kosten geht. Wichtige Tipps zur Budgetierung und Wissenswertes rund um das Thema werden den Teilnehmern spielerisch vermittelt. Ferner gibt es Anregungen für weitere Diskussionen rund um das Thema Geld.

